
Studien zur ÖJjauri-Sprache. I. 9

ar. vgl. § 30, Ende — so auch ginlt ,Güte, Gefälligkeit'
für gimlt aus gmilt, mh. jemilet, vgl. § 43, als Infinitiv zu
jitemül ,einem eine Gefälligkeit erweisen', cf. Rhodokanakis,
Dofär s. v. jimila ,Wolil-, Rechttun, Trefflichkeit' zu ar. J-U-
,schön sein' — ferner uni (neben seltenerem ofd) ,Besitz, Ver
mögen' für uml (oml) aus mul (mol), mh. mol, ar. JL&gt;; unt
,hundert' für (und neben) mut, s. § 4. Besondere Fälle: n vor
dem nominalen Feminin-*, z. B. heilt ,Schwägerin' für hemt aus
kniet, mh. hamit, ar. 5UA. ,Schwiegermutter'; liyefit ,Zitrone'
für liyemt aus liymet — limet, nach § 38, mh. llmit, cf. ar.

— ferner bei Antritt der (femininen) Pluralendung -eta
(-eti), s. § 45, z. B. Ke fit a ,Schwäger' für hemta aus limeta,
rsp. hem-eta von hem ,Schwager 1 , s. § 8, Anm. 2; enselenti
,Muselmänner' für eüselemti aus efiselmeti, rsp. enselem-eti von

eflselem (enseUm) === mes(e)lem, ar. cf. § 37,b — und end
lich eil- für me- als Präfix, z. B. eTihsi ,Eunuche‘, mh. mahasdyu,

ar. cf. § 37, b; ensgid ,Moschee 1 , mh. msejid (mesjid), ar.
; ensünr ,Nagel' aus mesmür, mh. mesmor, ar. mismdr,

cf. §37, d; auch aft-, z. B. an allem, ,Lehrer, Schulmeister' aus

madällem, ar. (Äs.-», aber mh. molem (= m'dlleni). Natürlich,
wie oben eTisli, eüseh und Eilsr zu beurteilen sind auch z. B.
eüdid ,Süden', cf. mh. medid ,Nordwind', nach § 31; eiilehöt

c

; Salz‘ ; mh. melhot, ar. hebr. nbfc; besonders interessant uTise
,Regen' für umse aus muse = melse, s. § 19.

Anm. 1. Zur Vertretung des Präfixes me- = ar. ma-, vü- und mu-

durch eii- (an-) vergleiche man die analoge Erscheinung im Bedauye bei
Reinisch, Die Bedauye-Sprache II, S. 41 ff.

Anm. 2. Dieses Lautgesetz zeigt seine Wirkung auch bei Verben,
die unter ihren Wurzelbuchstaben ein m haben, II § 5, 2, z. B. bei mediae m:
t 7 "W

onr ,er sagte 4 für omr aus mor = amor, mh. amor, hebr. syr. auch

sq,’emor mit ‘ ,er sagte 1 gegen ar. ,befehlen 1 ; honl ,fortnehmen, -tragen 1

für lwml aus. hmol, ar. J-4A. u. dgl. — bei tertiae m: in der 3. P. Sg. g. f.
des Perfekts, wo das 6 der Endung -ot dem m vortritt und dieses letztere
zu n wird, z. B. ’azont ,sie beschloß“ für ’aznmt aus ’azmot, häufiger ’azunt =
'azont mit u und bei Antritt von Pronominalsuffixen an die 3. P. Sg. (und

PI.) g. m. des Perfekts, z. B. zun-s ,er gab ihr 1 für zetn-s aus zm-es (zem-es)

von zem ,geben 1 .

Anm. 3. Ebenso drehehS ,sein Geld 1 für drehems aus drehm-e6 (dre-
liem-ei), cf. § II 21, a, 2 von driliem (direhern), mh. derahim (direhim), ar.

,Geld‘, aber sq. derähim ,Silber 1 (das Metall, Silber als Stoff!), vgl.
auch § 62.


